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Bestätigung des Priors und Ernennung neuer Ärztlicher Direktoren 
Frater Seraphim Schorer wurde erneut im Amt des Priors der Barmherzigen Brüder bestätigt.
Chefarzt Professor Dr. Niels Zorger (Institut für Radiologie, Neuroradiologie und Nuklearmedizin) übernimmt am 
Krankenhaus Barmherzige Brüder die Aufgaben des Ärztlichen Direktors. An der KUNO-Klinik St. Hedwig wurde 
Chefarzt Professor Dr. Michael Kabesch (Abteilung für Pädiatrische Pneumologie und Allergologie) zum Ärztlichen 
Direktor ernannt.  

Die Ärztlichen Direktoren werden von ihren Stellvertretern, den Chefärzten Professor Dr. Hans-Stefan Hofmann  
(Klinik für Thoraxchirurgie) und Privatdozent Dr. Christian Knorr (Klinik für Kinderchirurgie und Kinderorthopädie) 
unterstützt. Der ausdrückliche Dank des Ordens und der Geschäftsführung geht an die scheidenden Ärztlichen 
Direktoren Professor Dr. Jan Braess sowie an Professor Dr. Wolfgang Rösch.

Aus den Direktorien

Neuer Chefarzt Professor Dr. Andreas Luchner
Seit 01.07.2018 ist Prof. Dr. Andreas Luchner neuer Chefarzt der Klinik für Kardiologie. 
Nach dem Studium der Humanmedizin an der LMU München arbeitete er bei Prof. Dr. G. 
Riegger und Prof. Dr. J. Schölmerich am Universitätsklinikum Regensburg, unterbrochen 
durch einen zweijährigen Forschungsaufenthalt an der Mayo Clinic in Rochester/MN, USA.  
Er habilitierte sich 2002, wurde 2006 zum Professor ernannt und wurde 2008 Leiter des  
Herzkatheterlabors am Universitätsklinikum Regensburg. In dieser Funktion etablierte er u. a. 
den interventionellen Aortenklappenersatz (TAVI), das Mitralklappenclipping und den inter-
ventionellen Vorhofohrverschluß (LAA-Okkluder) neu im dortigen katheterinterventionellen 
Spektrum. 2012 wurde er leitender Oberarzt und stellvertretender Klinikdirektor der Klinik und 
Poliklinik für Innere Medizin II. 2014 wurde er zum Chefarzt der Medizinischen Klinik 1 (Kar-
diologie, Angiologie, Nephrologie, Pneumologie und Intensivmedizin) am Klinikum St. Marien 

Amberg gewählt, wo er bis zuletzt tätig war. Seine klinischen und wissenschaftlichen Schwerpunkte liegen in der 
interventionellen Kardiologie, der Herzinsuffizienzerkrankung, den strukturellen Herz- und Klappenerkrankungen 
und der Bildgebung des Herzens und der Herzkranzgefäße. 2010 initiierte er den katheterinterventionellen Qua-
litätszirkel „Ostbayerische Interventionskardiologen“. Er ist Mitglied mehrerer wissenschaftlicher Arbeitsgruppen 
der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie (DGK) und war Vorsitzender der dortigen Arbeitsgruppe „Chronische 
Herzinsuffizienz“.

Prof. Dr. Andreas 

Luchner
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Gynäkologisches Krebszentrum 

Erstzertifizierung des Gynäkologischen Krebszentrums/Intensivierung der gynäkologischen Onkologie 
Im November 2017 wurde das Gynäkologische Krebszentrum erfolgreich erstzertifiziert. Die Leitung des Zentrums 
obliegt Direktorin Professor Dr. Birgit Seelbach-Göbel unterstützt von Oberärztin Susanne Dostert als Koordina-
torin. Der gynäkologische Onkologe Privatdozent Dr. Sebastian Häusler hat das Gyn-Onko-Team verstärkt und 
fungiert als stellvertretender Leiter des Zentrums. 

Zu konventionellen offenen Radikaleingriffen gesellen sich nun auch minimalinvasive Radikalkonzepte, die eine 
optimale Ergänzung zu den bereits bestehenden, national wie international renommierten Strukturen der Klinik 
gerade in der Maximalversorgung von peritoneal metastasierten Erkrankungen geben. 

Um die exzellenten operativen Expertisen der Viszeralchirurgie und der Gynäkologie zu vereinen, wurde zudem 
ein interdisziplinäres Ovarian-Team gebildet, was die gemeinschaftliche Planung und Durchführung von Thera-
pien durch beide Disziplinen vereinfacht. Dies und das breite an den neusten wissenschaftlichen Erkenntnissen 
orientierte Angebot an systemtherapeutischen Optionen sind der Grund, warum die Frauenklinik St. Hedwig erster 
Ansprechpartner bei gynäkologisch-onkologischen Erkrankungen sein kann.  
 
Terminvereinbarung für das Gynäkologische Krebszentrum bitte unter: 0941 369-5206.

Ansprechpartner:  

Geschäftsf. Oberarzt PD Dr. Sebastian Häusler 

Stellv. Leiter des Gynäkologischen Krebszentrums

Telefon: 0941 369-95210

sebastian.haeusler@barmherzige-regensburg.de

Aus den Zentren

Ansprechpartnerin: Dr. Andrea Hofstädter 

Koordinatorin des Brustzentrums

Telefon: 0941 369-5069

andrea.hofstaedter@barmherzige-regensburg.de

Brustzentrum

Eigenständiges Brustzentrum an der Klinik St. Hedwig
Die Versorgung von Brustkrebspatientinnen erfolgt im langjährig zertifizierten Brustzentrum. Dies wird seit 
01.03.2018 als eigenständiges Zentrum am Krankenhaus Barmherzige Brüder Regensburg mit dem Standort  
Klinik St. Hedwig geführt, so dass die Patientinnen voll umfänglich in unserem Brustzentrum versorgt werden.

Ansprechpartner: Prof. Dr. Markus Steinbauer 

Chefarzt der Klinik für Gefäßchirurgie

Telefon: 0941 369-2221

markus.steinbauer@barmherzige-regensburg.de

Aortenzentrum

Größere Patientensicherheit durch neue Technik: Near infrared INVOS Messung
Die Versorgung von komplexen Aortenpathologien, vor allem im thorakoabdominellen und thorakalen Abschnitt, 
trägt das Risiko schwerer neurologischer Komplikationen wie Paraplegien oder Paraparesen in sich. Im Aortenzen-
trum des Krankenhauses Barmherzige Brüder, einem von zwei RAL-zertifizierten Zentren in Deutschland, wurde 
aus diesem Grunde der Einsatz einer neue Technik etabliert (near infrared INVOS Messung), um die Rückenmark-
sperfusion während endovaskulärer und offener Aorteneingriffe nicht invasiv zu bestimmen.

Durch den Einsatz dieser Technik ist ein situationsangepasstes Vorgehen bei der endovaskulären oder offenen 
operativen Versorgung von komplexen Aneurysmen möglich und es kann die Rate von spinalen und neurologi-
schen Komplikationen massiv reduziert werden.
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Ansprechpartnerin: Susanne Leipelt

Sekretärin des Onkologischen Zentrums

Telefon: 0941 369-2171

susanne.leipelt@barmherzige-regensburg.de

Aus den Zentren

Onkologisches Zentrum

Einladung zum 8. Krebs-Informationstag für Patienten
Auch in diesem Jahr findet der Krebs-Informationstag für Patienten und Angehörige statt. Am Samstag, den 
22.09.2018 werden in fünf einstündigen Talkrunden Spezialisten aus verschiedenen Abteilungen des Kranken-
hauses die Diagnose- und Therapiemöglichkeiten bei  Darm-, Lungen- und Brustkrebs sowie bei Hirntumoren  
und urologischen Tumoren vorstellen.
Parallel zu den Talkrunden nehmen sich unsere Experten in den Fragestunden Zeit für die persönlichen Anliegen. 
Neben weiteren Krebsarten geht es dabei um Themen wie die ganzheitliche Versorgung von Patienten. Zusätzlich 
stehen im Foyer ganztägig Informationsstände rund um das Thema Krebs. 

Wir senden Ihnen für Ihre Patientinnen und Patienten auf Wunsch gerne Flyer und Plakate zu. Weitere Informatio-
nen und ein ausführliches Programm unter: www.barmherzige-regensburg.de

Onkologisches Zentrum / Viszeralonkologisches Zentrum / Hirntumorzentrum /  
Lungenkrebszentrum
DKG benennt Krebszentren der Barmherzigen Brüder als „Leuchttürme der Onkologischen Zentren in 
Deutschland“ 
Das Überwachungsaudit des Onkologischen Zentrums erfolgte im Mai zusammen mit dem Viszeralonkologischen 
Zentrum (Darm-, Pankreas-, Leber- und erstmals auch Ösophaguskrebszentrum), dem Hirntumor- und Lungen-
krebszentrums. Darüber hinaus wurden Diagnostik und Therapie der hämatoonkologischen Erkrankungen (Leu-
kämien, Lymphome, Plasmozytome u.a.), der muskoloskelettalen, endokrinen, urologischen und der sonstigen 
gastrointestinalen Tumore auditiert. 
In „einem der Leuchttürme der onkologischen Zentren in Deutschland“, so einer der Auditoren, wurde insbeson-
dere die hohe operative Expertise im Lungenkrebszentrum (Prof. Dr. Hans-Stefan Hofmann) und im Hirntumor-
zentrum (Dr. Adolf Müller) hervorgehoben. Der Expertenbericht bescheinigt Prof. Dr. Dr. h. c. Pompiliu Piso und 
seinen Kollegen: „Das Viszeralonkologische Zentrum gehört zu den Spitzenzentren in Deutschland“. Hier hat sich 
das Darmzentrum der Barmherzigen Brüder in Regensburg mittlerweile auch zu einem der größten der Bundesre-
publik entwickelt. 

Ansprechpartner:  

Chefarzt Prof. Dr. Jan Braess 
Leiter des Onkologischen Zentrums 

Telefon: 0941 369-2151
jan.braess@barmherzige-regensburg.de

Chefarzt Prof. Dr. Hans-Stefan Hofmann 
Leiter des Lungenkrebszentrums 

Telefon: 0941 369-2231
hans-stefan.hofmann@barmherzige-regensburg.de

Chefarzt Dr. Adolf Müller 
Klinik für Neurochirurgie 

Telefon: 0941 369-2401
adolf.mueller@barmherzige-regensburg.de
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Aus den Zentren

Studienzentrum

Neue interessante Krebsstudien 
Im Studienzentrum der Klinik für Hämatologie und Onkologie werden aktuell  38 Studien zu verschiedenen Tumor-
erkrankungen durchgeführt, in die Patienten rekrutiert werden können.  Eine aktualisierte Übersicht finden Sie auf 
unserer Homepage. Nachfolgend möchten wir Ihnen drei besonders interessante Studien vorstellen:

Bronchialkarzinom:
Bei älteren und gebrechlichen Patienten mit einem Bronchialkarzinom untersucht die Duration-Studie die Sicher-
heit und Wirksamkeit einer sequentiellen Therapie aus Standard-Monochemotherapie bzw. Kombinationschemo-
therapie gefolgt von einer Immuntherapie mit Durvalumab im Vergleich mit einer Standard-Monochemotherapie 
oder Kombinationschemotherapie. 

Hier wird einem in Studien eher unterrepräsentierten Patientenkollektiv der Zugang zu einer neuen innovativen 
Therapie ermöglicht.

Mammakarzinom:
Die PreCycle-Studie untersucht den Einfluss eines  eHealth-unterstütztem Therapiemanagement („Online Be-
treuung“) auf die Lebensqualität von Patientinnen mit einem fortgeschrittenen Mammakarzinom, die mit einem 
CDK4/6-Inhibitor (Palbociclib) in Kombination mit einer endokrinen Therapie behandelt werden. Zusätzlich zu 
einem „Pillen-Reminder“ dokumentieren die Patientinnen auch den eigenen Gesundheitszustand. Erkennt das 
System (CANKADO) eine Veränderung, wird ein Beschwerdefragebogen gestartet. Je nach Grad der angegebenen 
Beschwerden erhält die Patientin eine Empfehlung, wie dringend sie diese mit dem behandelnden Arzt bespre-
chen sollte.

Chronisch lymphatische Leukämie:
Im Juni wurde die CLL-13-Studie an unserer Klinik initiiert. Diese Studie vergleicht 3 verschiedene Kombinations-
therapien mit der aktuellen Standard-Chemoimmuntherapie bei Patienten mit unbehandelter chronisch lymphati-
scher Leukämie. In den einzelnen Prüfarmen werden sowohl der CD20-Antikörper Obinutuzumab mit dem BTK-
Inhibitor Ibrutinib und dem BCL2-Antagonist Venetoclax unterschiedlich kombiniert. Alle 3 Medikamente haben in 
vorherigen Studien eine hervorragende Wirksamkeit bei akzeptablen Nebenwirkungen bewiesen. Möglicherweise 
kann mit dieser Studie eine chemotherapiefreie Erstlinienbehandlung etabliert werden.

Sollten Sie weitere Informationen oder einen Termin für einen geeigneten Patienten vereinbaren möchten, stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Ansprechpartnerin: Studienärztin Dr. Anke Schlenska-Lange

Koordinatorin des Studienzentrums

Telefon: 0941 369-94192

anke.schlenska-lange@barmherzige-regensburg.de

Ansprechpartner: Oberarzt Dr. Klaus Muehlenberg

Koordinator des Leberzellkrebszentrums

Telefon: 0941 369-2171

klaus.muehlenberg@barmherzige-regensburg.de

Leberzellkrebszentrum

Leberzellkrebszentrum als eines von zwei Zentren in Bayern erneut zertifiziert 
Kürzlich wurde das Leberzellkrebszentrum der Barmherzigen Brüder erneut von Onkozert, einem unabhängigen 
Institut im Auftrag der Deutschen Krebsgesellschaft, zertifiziert. Es handelt sich um eines von zwei Leberzellkrebs-
zentren in Bayern und von nur 19 in Deutschland. Somit wurde die hohe fachlich-medizinische Kompetenz in Dia-
gnostik und Therapie bei häufig auch an einer Leberzirrhose erkrankten Patienten mit hepatozellulärem Karzinom 
bestätigt. Die interdisziplinäre, aber auch persönliche Zusammenarbeit aller Beteiligten aus Gastroenterologie, 
Viszeralchirurgie, Onkologie, Radiologie und Nuklearmedizin sowie Strahlentherapie und Pathologie wurde als 
besonders effektiv gewürdigt. Gleiches gilt für die Zusammenarbeit der Pflege, Ernährungsmedizin, Psychoonko-
logie, Sozialdienst, der Selbsthilfegruppen sowie die kooperierenden niedergelassenen Ärzte.
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Aus den Kliniken und Instituten

Klinik für Allgemeine Innere Medizin und Geriatrie

Forschungsprojekt TIGER: Transsektorales Interventionsprogramm zur Verbesserung der GEriatrischen  
Versorgung in Regensburg (TIGER) 
Gefördert vom Innovationsfond des Gemeinsamen Bundesausschusses wird in der Klinik für Allgemeine Innere 
Medizin und Geriatrie untersucht, ob die Versorgung geriatrischer Patienten nach einem Krankenhausaufenthalt 
durch den Einsatz von geriatrisch spezialisierten Fachkräften, den sogenannten Pfadfindern, verbessert und die 
Wiedereinweisungsrate reduziert werden kann. 

In enger Absprache mit Haus- und Fachärzten entwickeln die 
Pfadfinder eine individuelle Versorgungsplanung und unter-
stützen die Patienten der Interventionsgruppe durch Hausbe-
suche und Telefonkontakte. Die Kontrollgruppe erhält diese 
Unterstützung nicht. Die Pfadfinder sind Bindeglieder zwischen 
stationärem und ambulantem Sektor, führen aber selbst keine 
Gesundheitsleistungen durch. Die Projektleitung obliegt dem 
Institut für Biomedizin des Alterns der FAU Nürnberg-Erlangen. 
Die praktische Umsetzung erfolgt durch das Krankenhaus Barm-
herzige Brüder Regensburg, unterstützt durch die AOK und das 
Regensburger Ärztenetz. 

Eine Teilnahme der Hausärzte am Projekt hängt nicht von einer 
Mitgliedschaft im Regensburger Ärztenetz ab und wird zusätz-
lich vergütet. Eine wissenschaftliche Auswertung soll im IV. 
Quartal 2020 vorliegen.

Ansprechpartner: Manfred Seitz 

Pfadfinder des Forschungsprojektes TIGER 

Telefon: 0941 369-94510

manfred.seitz@barmherzige-regensburg.de

Ansprechpartner: Chefarzt Prof. Dr. Cornel Sieber 

Konsortialführer des Forschungsprojektes TIGER 

Telefon: 0941 369-2001

cornel.sieber@barmherzige-regensburg.de

Klinik und Poliklinik für Gynäkologie und Geburtshilfe

Gründung einer Endometriose-Sprechstunde 
Den Beschwerdebildern „unerfüllter Kinderwunsch“ oder „chronischer Unterbauchschmerz“ 
liegt in 50-60% aller Fälle eine Endometriose zugrunde. Die Klinik St. Hedwig hat seit neues-
tem eine spezielle Endometriose-Sprechstunde eingerichtet. Der Fokus liegt darauf, möglichst 
individualisierte Behandlungskonzepte zu entwickeln. 

Die Klinik kann dabei auf ein breites Spektrum verschiedener Diagnostika von hochauflö-
sendem Ultraschall bis zu aktuellsten Kernspintomographen zurückgreifen. Auch können 
alle denkbaren Behandlungsstrategien von konservativer und auch hormoneller Behandlung 
über operative Versorgung durch modernste Laparoskopietechniken bis hin zu spezialisierter 
Schmerztherapie und Unterstützung bei Rehabilitationsmaßnahmen genutzt werden. 

Die Leitung der Sprechstunde obliegt Privatdozent Dr. Sebastian Häusler, einem ausgewiesenen Endometriose-
spezialisten und ehemaliger Leiter des Endometriosezentrums der Universitätsfrauenklinik Würzburg. Zum einen 
steht er als Schwerpunktinhaber für Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin auch bei Fertili-
tätsaspekten der Erkrankung zu Verfügung. Zum anderen verfügt er über die zur Behandlung von Endometriose 
unabdingbar notwendige hohe Expertise im Bereich der minimalinvasiven Operationstechniken, so dass auch 
maximal fertilitätsschonende Radikalsanierungen sicher und erfolgreich durchgeführt werden können. 

Terminvereinbarungen für die Endometriose-Sprechstunde bitte unter: 0941 369-5206

Ansprechpartner: PD Dr. Sebastian Häusler 

Geschäftsf. Oberarzt der Klinik und Poliklinik für 

Gynäkologie und Geburtshilfe 

Telefon: 0941 369-95210

sebastian.haeusler@barmherzige-regensburg.de

PD Dr. Sebastian 

Häusler
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Aus den Kliniken und Instituten

Klinik für Neurologie

Erfolgreiche Etablierung der Parkinson Komplexbehandlung
Neun Monate nach Einführung der Parkinson Komplexbehandlung kann die Klinik für Neurologie eine positive 
Zwischenbilanz ziehen. 
Durch das ganzheitliche Konzept der Komplexbehandlung mit täglichen, intensiven multiprofessionellen Therapien 
und Optimierung der Medikation, konnte in aller Regel eine deutliche Verbesserung der Mobilität und eine gestei-
gerte Alltagskompetenz erreicht werden. Die Patienten berichten, sich nach Abschluss der Komplexbehandlung 
neben einer verbesserten Beweglichkeit bedeutend besser für den Alltag gewappnet zu fühlen. 
Der Bedarf an diesem ganzheitlichen Therapieangebot scheint erheblich zu sein. Das hat sich im großen Patien-
teninteresse nach einem Beitrag über die Komplexbehandlung auf TVA im März und im Rahmen der Patientenver-
anstaltung im April gezeigt. Weitergehende Informationen sind in einem Patienteninformationsflyer zusammenge-
fasst, den Sie über das Sekretariat der Klinik für Neurologie erhalten.

Ansprechpartnerin: Britta Bartel 

Sekretärin der Klinik für Neurologie

Telefon: 0941 369-2401

britta.bartel@barmherzige-regensburg.de

Institut für Radiologie, Neuroradiologie und Nuklearmedizin

PET/CT zur Unterstützung von Therapieentscheidungen bei Krebserkrankungen – Weitere Einsatzbereiche 
werden Krankenkassenleistung  
Die Positronenemissionstomographie (PET)/Computertomographie (CT) kann künftig in der vertragsärztlichen Ver-
sorgung (und damit im Krankenhaus Barmherzige Brüder Regensburg) zur Unterstützung von Therapieentschei-
dungen bei bestimmten malignen Lymphomen eingesetzt werden. 
Die Indikationen für das Untersuchungsverfahren PET/CT sind zuletzt durch den Gemeinsamen Bundesausschuss 
(G-BA) erweitert worden um

�� den Einsatz bei der Entscheidung über die notwendige Anzahl von Chemotherapiezyklen bei Hodgkin- 
	 Lymphomen im fortgeschrittenen Stadium nach zwei Zyklen leitliniengerechter Chemotherapie

�� den Einsatz bei malignen Lymphomen bei Kindern und Jugendlichen.

Das Staging von Bronchialkarzinomen, die Differenzierung von Lungenrundherden und der Einsatz bei Kopf-Hals-
Tumoren bilden weiterhin etablierte PET/CT-Indikationen mit Kostendeckung durch GKV und PKV.

Ansprechpartner: Dr. Hamid Reza Lighvani 

Leitender Arzt Nuklearmedizin

Telefon: 0941 369-2501

hamidreza.lighvani@barmherzige-regensburg.de

Klinik für Strahlentherapie

Neuer Linearbeschleuniger - Geräte auf höchstem Stand der Linearbeschleunigertechnologie 
Nach 5-monatiger Umbauphase konnte ein neuartiger Linearbeschleuniger im April in Betrieb genommen werden. 
Ferner wurde der vorhandene Beschleuniger mit dem gleichen Bestrahlungskopf nachgerüstet, so dass beide 
Geräte auf dem aktuell höchsten Stand der Linearbeschleunigertechnologie sind.
Das wesentliche Merkmal ist ein 5 mm Multileafkollimator, der die Einstellung auch kleinster Felder sekundenge-
nau mit höchster Präzision bei hoher Abstrahlleistung ermöglicht. Damit wird das bisherige Spektrum der stereo-
taktischen Bestrahlung an Körperstamm und Gehirn erweitert: Auch kleinste Zielgebiete können mit chirurgischer 
Präzision mit ablativen Tumordosen eliminiert werden. Somit können wir alle Stereotaxie-Indikationen abdecken.
Zusammen mit unserem lichtgesteuerten System zur Kontrolle der Lagerung und Inspirationstiefe (siehe Arzt-Info-
Brief 12/2017) ist nicht nur eine maximale Dosisreduktion an Herz und Lunge, zum Beispiel beim linksseitigen 
Mammakarzinom möglich, sondern auch eine optimale Kontrolle der Inspirationstiefe in der Stereotaxie.
Von den technischen Neuerungen profitieren insbesondere Patienten/-innen mit kleinen Lungentumoren, mit 
Prostatakarzinom und Mammakarzinom, ferner alle Patienten mit einer begrenzten Anzahl von Metastasen und 
Rezidiven.

Ansprechpartner: Dr. Michael Allgäuer 

Chefarzt der Klinik für Strahlentherapie

Telefon: 0941 369-2451

michael.allgaeuer@barmherzige-regensburg.de
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Aufbereitungseinheit für Medizinprodukte

Aufbereitungseinheiten für Medizinprodukte zertifiziert nach DIN EN ISO 13485 
Die vier Aufbereitungseinheiten für Medizinprodukte von den Verbundkrankenhäusern der Barmherzigen Brüder in 
Regensburg, München, Schwandorf und Straubing sind durch den TÜV Rheinland nach DIN ISO 13485 zertifiziert. 
Die beiden Standorte Regensburg und Straubing bis einschließlich der Risikoklassifizierung „kritisch C“, die 
beiden anderen Standorte bis einschließlich der Risikoklasse „kritisch B“. Das heißt, alle Prozesse der Medizin-
produkteaufbereitung entsprechen den KRINKO/BfArM Vorgaben, in allen Standorten gibt es ein funktionierendes 
Qualitätsmanagement und in allen Standorten wird nachweislich rechtskonform aufbereitet. 

Das Zertifikat bestätigt, dass die Aufbereitung von Medizinprodukten, das heißt von OP-Instrumenten, Endosko-
pen u. ä., bei den Barmherzigen Brüdern mit höchster Qualität und somit höchster Patientensicherheit erfolgt.

Ansprechpartner: Michael Harrer 

Leiter der Aufbereitungseinheiten für Medizinprodukte

Telefon: 0941 369-3025

michael.harrer@barmherzige-regensburg.de

Allgemeines

Sozialmedizinische Nachsorge

BerlinerTransitionsProgramm an der KUNO-Klinik St. Hedwig
Chronische Erkrankungen spielen in der Kinder- und Jugendmedizin eine zunehmend wichtigere Rolle und stellen 
die betroffenen Patienten und ihre Familie vor große Herausforderungen. Der Fortschritt in der Medizin ermöglicht 
vielen Patienten eine Lebenserwartung weit in das Erwachsenenalter hinein. 

Doch der Wechsel in die Erwachsenenmedizin – die TRANSITION - ist nicht immer leicht und muss gut vorbereitet 
werden. Ein strukturierter und gut begleiteter Übergang in die spezialisierte Erwachsenenmedizin verhindert Ver-
sorgungsabbrüche und fördert die notwendige Entwicklung von Eigenverantwortung in allen Lebensbereichen.
In Kooperation mit dem BerlinerTransitionsProgramm (BTP) bietet die KUNO-Klinik St. Hedwig mit ihren Kinder- 
und Jugendspezialisten ein indikations- und sektorenübergreifendes so wie von den Krankenkassen gefördertes 
Strukturprogramm an. Das Fallmanagement des BTP begleitet die Jugendlichen über die Transitionsdauer von 
zwei Jahren und koordiniert den gesamten Transitionsprozess. Der Fallmanager ist während der Transitionszeit der 
Ansprechpartner für Patienten, Kinder- und Jugendspezialisten und für die Erwachsenenspezialisten. 

Weitere Informationen zu Diagnosen und Voraussetzung finden Sie auf der Homepage des BerlinerTransitions-
prgramms: www.drk-kliniken-berlin.de/westend/krankenhaus-westend/berliner-transitionsprogramm

Ansprechpartnerin: Renate Fabritius-Glaßner 

Leitung Sektorenübergreifendes Versorgungs- 

management

Telefon: 0941 369-5008

renate.fabritius-glassner@barmherzige-regensburg.

de
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Krankenhaus Barmherzige Brüder 
Geschäftsführer Dr. Andreas Kestler 
Telefon: 0941 369-1000 
Geschäftsführerin Martina Ricci 
Telefon: 0941 369-1010
Prüfeninger Straße 86, 93049 Regensburg
geschaeftsfuehrung@ 

barmherzige-regensburg.de 

www.barmherzige-regensburg.de 

Krankenhaus Barmherzige Brüder  
Klinik St. Hedwig
Geschäftsführerin Sabine Beiser 
Telefon: 0941 369-5001
Steinmetzstraße 1-3, 93049 Regensburg
geschaeftsfuehrung.hedwig@ 
barmherzige-regensburg.de

www.barmherzige-hedwig.de 

Barmherzige Brüder  
Paul Gerhardt Haus 
Geschäftsführer Dr. Andreas Kestler 
Telefon: 0941 369-1000 
Geschäftsführerin Martina Ricci 
Telefon: 0941 369-1010 
Prüfeninger Straße 86, 93049 Regensburg
geschaeftsfuehrung@ 

paulgerhardthaus.de

www.paulgerhardthaus.de

Allgemeines

Ärzte der Barmherzigen Brüder Bayern zählen zu Deutschlands TOP-Medizinern

Zwölf Ärzte der Verbund-Krankenhäuser der Barmherzigen Brüder in München, Regensburg und Straubing 
stehen auf der aktuellen Focus-Ärzteliste

Ausgezeichnete Experten für ganz unterschiedliche Erkrankungen finden bayerische Patienten in den Verbund-
Krankenhäusern der Barmherzigen Brüder. Zwölf Ärzte an den Standorten München, Regensburg und Straubing 
erhielten 15 Auszeichnungen und stehen auf der aktuellen Ärzteliste des Magazins Focus Gesundheit Juli/August. 
Die Münchner werden für die Fachgebiete Hüft- und Kniechirurgie empfohlen. Das Straubinger Klinikum St. Elisa-
beth ist herausragend für Bluthochdruck, Prostata sowie Nebenhöhlen-Operationen. Die Regensburger zeichnen 
sich in diesen Fachbereichen aus: Asthma, COPD und Lungenemphysem, Gefäßchirurgie, Handchirurgie, Tumore 
des Verdauungstrakts, Bauchchirurgie, Ernährungsmedizin, Gastroskopie, Neonatologie sowie Risikogeburt und 
Pränataldiagnostik.

Die Focus-Ärzteliste soll Patienten dabei helfen, ausgewiesene Top-Mediziner ganz in der Nähe zu finden. Zur 
Ermittlung von Deutschlands Top-Medizinern befragte Focus Klinikchefs, Ärzte, Patienten, Selbsthilfegruppen und 
Wissenschaftler. Im einzelnen stehen folgende Ärzte des Krankenhauses Barmherzigen Brüder Regensburg  auf 
der aktuellen Focus-Liste, teils zum wiederholten Mal:

Krankenhaus Barmherzige Brüder Regensburg

KUNO-Klinik St. Hedwig

Asthma, COPD und		  Chefarzt Prof. Dr. Michael Pfeifer, Klinik für Pneumologie und 
Lungenemphysem:		  konservative Intensivmedizin

Gefäßchirurgie:  	 Chefarzt Prof. Dr. Markus Steinbauer, Klinik für Gefäßchirurgie

Handchirurgie: 	 Chefarzt PD Dr. Marcus Spies, Klinik für Plastische, Hand- und wie-

derherstellende Chirurgie

Tumore des Verdauungstrakts, 	 Chefarzt Prof. Dr. Dr. Pompiliu Piso, Klinik für Allgemein- und
Bauchchirurgie:	 Viszeralchirurgie

Ernährungsmedizin: 	 Chefarzt Prof. Dr. Cornel Sieber, Klinik für Allgemeine Innere Medizin 
und Geriatrie

Gastroskopie: 	 Chefarzt Prof. Dr. Oliver Pech, Klinik für Gastrologie und Interventio-

nelle Endoskopie

Neonatologie:	 Chefarzt Prof. Dr. Hugo Segerer, Abteilung für Neonatologie und 
	 Diabetologie an der Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedi-

zin
Risikogeburt und Pränataldiagnostik: 	 Direktorin Prof. Dr. Birgit Seelbach-Göbel, Klinik und Poliklinik für 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe.


